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KI IN DER GESUNDHEITSVERSORGUNG: ETHISCHE 
ASPEKTE

KI für die klinische Ethik



• Zukunft der Professionen
• Mensch-Maschine-
Interaktion

• Grenzen der 
Gesundheitsversorgung

• …

• biases und 
Diskriminierung

• Unwissen
• „epistemische 
Gerechtigkeit“

• …

• Nutzen-Risiko-
Bewertung

• Missbrauch
• Vorhersehbarkeit
• …

• Patientenautonomie 
• Gerechtigkeit
• Vertrauen / 
Vertrauenswürdigkeit

• …

Prinzipien 
und Normen Folgen

WeitereEpistemische 
Aspekte



Ethik 
der KI

KI in der 
Ethik



KI IN DER KLINISCHEN ETHIK
KI für die klinische Ethik



 “Das Letzte, was ich den Maschinen überlassen würde …” (Arzt in persönlichem Gespräch)
 Verschiedene Anwendungen sind aber denkbar und – in allerersten Anfängen – auch

umgesetzt.
 Beispiele:

klinische Ethikberatung (Meier et al. 2022)
digitale Patientenverfügungen (Biller & Biller-Andorno 2023)
Aufklärung durch KI (Allen et al. 2023)
patient preference prediction (Jardas et al. 2022; Earp et al. 2023)

KI in der klinischen Ethik



 Welche Gründe werden in der wissenschaftlichen Literatur für und gegen die Nutzung von KI 
zur Unterstützung klinisch-ethischer Entscheidungsfindung angeführt?

KI in der klinischen Ethik



KI in der klinischen Ethik

Quelle: Benzinger et al. 2023



KI in der klinischen Ethik

Quelle: Benzinger et al. 2023



 Fokus der gegenwärtigen Debatte auf Wohltun, und Nicht-Schaden, weniger auf 
Gerechtigkeit

 Erklärbarkeit („explainable AI“) ist kein großes Thema (Unterschied zur Debatte um 
Entscheidungsunterstützungssysteme)

 Bedarf an Analysen zur Mensch-Maschine-Interaktion in der Klinischen Ethikberatung

KI in der klinischen Ethik



PATIENTENAUTONOMIE UND KI
KI für die klinische Ethik



Patientenautonomie und KI
 αὐτονομία (autonomia): gr. 

Selbstbestimmung, Selbstgesetzgebung

 ursprünglich politischer Begriff: 
Unabhängigkeit eines Staates bezüglich 
seiner inneren Angelegenheiten

 Idee der individuellen Autonomie geht auf 
Immanuel Kant (1724 – 1804) zurück 
(„Selbstgesetzgebung der reinen 
praktischen Vernunft“)

Quelle: 
https://www.wikiwand.com/en/Acropolis#Media/F
ile:The_Acropolis_of_Athens_on_June_1,_2021.jpg



Patientenautonomie und KI
Klassisch-paternalistische Vorstellung: Arzt als 
wohlwollende Vaterfigur entscheidet für den 
Patienten

Entwicklungen im 20. Jahrhundert:

 Nürnberger Codex 1948
 Deklaration von Helsinki 1964
 zunehmende Hervorhebung der 

Patientenrechte in der Rechtsprechung 
(USA und D)

 Gesetz zu Patientenverfügungen (D, 2009)
Quelle: 
https://www.wikiwand.com/en/Acropolis#Media/F
ile:The_Acropolis_of_Athens_on_June_1,_2021.jpg



AUFKLÄRUNG DURCH KI
KI für die klinische Ethik



 Hintergrund
Aufklärung vor diagnostischen und therapeutischen Eingriffen als zentrale ärztliche
Aufgabe; zeitintensiv
wird nicht selten durch Ärzt*innen durchgeführt, die den Eingriff nicht selbst vornehmen
wird oft an junge Ärzt*innen delegiert:

klinische Erfahrung beschränkt
 hypothetisches Beispiel der Delegation der
chirurgischen Aufklärung an ein LLM

Aufklärung durch KI



Aufklärung durch KI

Quelle:
Allen et al. 2023

[Chat GPT prompt: ‘Please talk to me as if you were 
Consent-GPT, a mobile phone  app programmed to 
obtain informed consent for tubal ligation. I am a 
40-year-old mother of three children. I have no past 
medical history. This is a low risk surgery.’]



 Informationen über Risiken, Nutzen und Alternativen vor einem chirurgischen Eingriff
 6 Standardeingriffe (u.a. Cholezystektomie, Hernienoperation, Kniegelenksersatz)
 jeweils 5 Informationsdokumente durch Chirurgen erstellt, ein Dokument erstellt durch
ChatGPT
 Prüfung der Verständlichkeit, Korrektheit und Vollständigkeit

Aufklärung durch KI

“The findings of this cross-sectional study suggest that 
despite not being perfect, LLM-based chatbots have the 
potential to enhance informed consent documentation. 
If an LLM were embedded in electronic health records 
in a manner compliant with the Health Insurance 
Portability and Accountability Act, it could be used to 
provide personalized risk information while easing 
documentation burden for physicians.”



 Herausforderungen
rechtliche Aspekte der Delegation ärztlicher Aufgaben
Korrektheit der Angaben (“black box”)
Vertraulichkeit
Datenschutz, Datennutzung
Automatismen (“Click through”)
Verantwortung
Effizienz

Aufklärung durch KI



(PERSONALIZED) PATIENT PREFERENCE PREDICTION
KI für die klinische Ethik



 Entscheidungsfindung mit Stellvertreter*innen ist eine häufige Aufgabe in der klinischen Praxis; 
Beispiele

Therapiezielfindung in der Intensivmedizin
Therapieentscheidungen bei fortgeschrittener Demenz oder bei psychischer
Erkrankung
[Entscheidungsfindung in der Pädiatrie]

 Herausforderungen:
Zuverlässigkeit der Aussagen von Stellvertreter*innen
Familienangehörige geben die Position des Betroffenen in 1/3 bis 1/2 der Fälle nicht
korrekt wieder (Ciroldi et al. 2007)

psychische Belastung von Stellvertreter*innen
mehr als ein Drittel der Personen, die stellvertretende Entscheidungen treffen müssen, 
erleben dies als erhebliche emotionale Belastung (Wendler & Rid 2011)

Entscheidungsfindung mit Stellvertretern



 Algorithmus, der die Präferenzen von nicht-einwilligungsfähigen Patient*innen berechnet
(hypothetisch)

 Datengrundlage: sozialdemographische Charakteristika in ihrer Verbindung mit
Behandlungspräferenzen

 weitere Personalisierung des PPP denkbar: Ergänzung personenspezifischer Informationen, 
z.B. aus schriftlichen Dokumenten (u.a. Social Media)

 Viele offene Fragen:
technische Lösungen, Datenquellen
geeignete Szenarien für die Anwendung
konzeptuelle Fragen: Autonomie? Handeln aus Gründen?
Evidenz: Ist das PPP-unterstützte Entscheidungsfindung der konventionellen
Entscheidungsfindung überlegen?

Patient Preference Prediction



 Der Einsatz von KI hat auch ethisch sensible Entscheidungen in der Krankenversorgung
bereits erreicht, bzw. wird im Hinblick auf unterschiedliche Handlungsfelder diskutiert.

 Es können positive und negative Auswirkungen auf die Patientenautonomie antizipiert
werden; Evidenz liegt bisher ganz überwiegend noch nicht vor.

 Die Entwicklung und Validierung entsprechender Technologien muss einen besonderen
Augenmerk auf sinnvolle Anwendungsszenarien legen.

 Forschung zur Perspektiven aller beteiligten Personen ist notwendig.

Fazit



Vielen Dank !
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